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Bewertung von Nutzen und Risiken neuer technischer Verfahren:

Bringschuld, keine Holschuld

Das Institut für Qualität und Wirtschaftlichkeit im Gesundheitswesen (IQWiG) hat kürzlich im Auftrag

des Gemeinsamen Bundesausschusses (G-BA) acht neue Behandlungsmethoden mit

Medizinprodukten bewertet. Hierzu zählten die sog. „gezielte Lungendenervierung mittels

Katheterablation“ bei chronisch obstruktiver Lungenerkrankung sowie die sog. „Sonografie-

gesteuerte hochfokussierte Ultraschalltherapie“ bei sieben verschiedenen Indikationen

(Endometriose, Uterusmyome, Pankreastumore, primäre und sekundäre Lebertumore sowie primäre

und sekundäre Knochenmalignome).

Die wissenschaftliche Bewertung solch neuer Verfahren wurde 2015 in das deutsche Sozialgesetzbuch

(SGB V) eingeführt. Das Bewertungsverfahren wird initiiert, wenn ein Leistungserbringer, z.B. ein

Krankenhaus, erstmalig eine Anfrage auf zusätzliches Entgelt für ein neues Verfahren stellt, diese neue

Methode als ein neues theoretisch-wissenschaftliches Konzept eingestuft wird und maßgeblich auf

dem Einsatz von „Medizinprodukten mit hoher Risikoklasse“ (Definition bei 1) beruht.. Die

Entscheidung, ob eine neue Methode in den Leistungskatalog aufgenommen und somit auch bezahlt

wird, fällt der G-BA. Grundlage hierfür ist das wissenschaftliche Gutachten des IQWiG. …Bitte

abonnieren oder Kennlernartikel anfordern –>
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